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Die News ist nun schon einige Tage alt, und eigentlich wollte ich nicht wirklich Bitcoin News
kommentieren, weil das andere eh sofort und profunder tun. Dennoch, nachdem ich nun einige
Kommentare und Talks erlebt habe, möchte ich doch noch meine Befindlichkeit und Hoffnung mit
Bitcoin darlegen.

Zuallererst: Ich war absolut erstaunt und total erfreut, dass es ein Kleinstaat ist, der erst noch im
Norden den gigantischen finanzimperialistischen "Währungsbruder" hat, die USA. Meine daher
erste Reaktion war: Wie kann oder will die USA das zulassen?

Ist die USA schon sehr durchdrungen von Bitcoin? Eventuell sogar so, dass gewisse Grössen zwar
Wasser predigen, aber schon Wein (=Bitcoin) saufen? Oder ist es halt das "Problem", dass El
Salvador ein autonomer Staat ist? Kommentare aus FED-Region scheinen ja dahin zu deuten, dass
"gewisse legalistische Probleme" angedroht oder unterstellt werden. Der gescheite Gegenkommentar
dazu: "Wie kann eine durch die Regierung eines autonomen Staates in seinen Grenzen legal
herbeigeführte Entscheidung jemals illegal sein".

Also kann die USA ev. nicht viel vorbringen, weil es eben so ist? Wie auch immer. Es ist natürlich
ein Paukenschlag, denn es wird in El Salvador selbst ja auch für einen Innovationsschub sorgen,
denn wenn eine Währung legal ist, müssen Geldempfangsstellen ja Bitcoin annehmen. Das heisst, es
ist keine Option mehr wie das Anbieten von Bitcoin zuvor, oder Paypal oder sonst irgendwas.

In einem Talk auf Clubhouse beleuchteten wir die Umgebung noch etwas detaillierter, denn es gibt
ja noch ein anderes Druckmittel, in dem abhängigere Staaten, nämlich den Internationalen
Währungsfond, allgemein die Kreditvergabe schlechthin. Denn mit der Zinsleine kann man Staaten
schon kontrollieren. Denn die Rückzahlung alter und die Ausgabe neuer Kredite ist ein probates
Mittel, gerade korrupte oder gescheiterte Staaten an der langen Leine des IWF zu gängeln. Erst
recht, wenn der Zügelhalter die Währung des abhängigen Staates kontrolliert. 

Interessant und ein Zeichen für andere, finanziell abhängige Staaten ist die Tatsache, dass sie ja
eventuell zum ersten Mal in ihrer Geschichte Kredite zurückzahlen können - weil sie die Währung
selbst minen können, den Bitcoin. Es kam ja offenbar eine Meldung an den Präsidenten El
Salvadors durch, nach der ihm diese Möglichkeit überhaupt erst bewusst wurde und er entsprechend
antwortete, seinen Vulkan anzuzapfen fürs Mining. Es könnte den Zügelhaltern wie der USA und
dem IWF also schon passieren, dass die zuvor unter Kontrolle gedachten Länder sich dank Bitcoin
emanzipieren, ja sogar finanziell befreien könnten ... und DAS finde ich dann spannend, was
passiert, wenn das Finanzzwangskostüm wegfällt ...

Ich hoffe, dass El Salvadors Vorpreschen nun eine Grassroot-Bewegung ankicken kann. Denn die
Vorteile eines Settlement-Systems wie des Geographie-, Politik-, Zentralisierungsagnostischen
Bitcoins sind einfach überwältigend. Wir Bitcoin-Puristen bilden ja gerne Leute aus - nicht nur, um
beispielsweise via die Relai-App einfach mal Bitcoins/Satoshis zu kaufen, sondern um auch die
Auswirkung des Bitcoins auf eine Gesellschaft etc. aufzuzeigen, erkennbar und zu eigenen
Handlungsstandard im Kantschen Sinn werden zu lassen. Wenn das Beispiel El Salvadors Schule
macht, könnte es good old Europe recht erwischen ... denn Asien ist schon weiter mit digitalisierter
Währung, auch Afrika hat schon einige Schritte übersprungen, nun noch El Salvador, das erst noch
grad zur Premium-Digitalwährung greift ... 
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grad zur Premium-Digitalwährung greift ... 

Zur Referenz die Highlights von Bitcoin in Kürze, die ihn auch gegenüber Alt-Coins absetzen:

Barrierefrei
Niemand, weder Person noch Institution, schon gar keine Bank, muss um Erlaubnis gefragt
werden, ob jemand Bitcoin benutzen darf. Keinerlei soziales, gesellschaftliches,
geographisches, historisches, soziologisches, religiöses, sexuelles, wohnortsbezogenes
Ranking hindert an der Nutzung von Bitcoin. Staaten können es nicht verbieten, denn das
Internet ist grenzenlos. Verböte es ein Staat, werden andere Bitcoin-Inhaber gerne mit der
Offenheit ins eigene Land holen, denn Bitcoin-Holder sind sicherlich innovativ, gebildet,
global denkend und nicht die Ärmsten.

Hürdenfrei
Jeder und jede kann sie benutzen, egal wo auf der Welt. Einzige Bedingung: Strom, Internet und
eine der mittlerweile Dutzenden von Wallet-Softwares. Fällt etwas oder alles davon einmal aus, ruht
die Verarbeitung. Sobald alles wieder irgendwo auf der Welt zur Verfügung steht, geht es einfach
dort und danach an anderen Orten weiter. Verspätete Ankömmlinge synchronisieren sich mit der
längsten bekannten Kette und weiter geht's.

Dezentralisiert, weil Interessensfrei
Es gibt keine zentrale Regelungsstelle, die ein Staat, ein Militär, eine menschliche oder andere
Gewalt bedrohen kann, um an der Regelung des Bitcoin-Netzwerkes (Konsens) etwas in ihrem
Interesse zu beeinflussen, es zu stoppen oder gar zu zerstören.

Dezentralisiert, weil von jedem/jeder jederzeit selbst speicher- und prüfbar
Die gesamte Blockchain seit 2009 kann von jedem Computer-Enthusiasten selbst bei sich auf einem
Kleinstcomputer wie einem Raspberry Pi gespeichert werden (Bitcoin Node genannt) - heute und
auch noch in 100 Jahren. Dadurch kann jeder/jede eine Transaktion im Netzwerk nach den
Konsens-Regeln des Bitcoin prüfen und abweisen oder zulassen. Jeder Node entscheidet selbst, ob
eine neue Version des Bitcoin-Regelsets angenommen wird oder nicht, indem der Node eine neue
Software-Version installiert oder nicht. Ob etwas Neues im Bitcoin-Netzwerk Einzug findet, wird
durch die Abstimmung der Nodes, das Installieren der neuen Software, bestimmt, wo jeder Node
eine Stimme ist und hat.

Keine Inflation, weil nur 21'000'000 Bitcoins
Die Erzeugung der Bitcoins geschieht innerhalb der Blockchain, nicht ausserhalb. Zerstörungs- oder
Manipulationsversuche mit dem Ziel, Bitcoins zu behändigen, sind daher kontraproduktiv für den
Angreifer, wenn die Bitcoins ihren Wert behalten sollen. Durch die Limitierung ist es unmöglich,
aus irgendwelchen populistischen, wirtschaftlichen oder politischen Gründen nach Lust und Laune
Bitcoins in beliebiger Menge zu erzeugen.

Bitcoin-Erzeugung konstant, vorausplanbar und korruptionssicher dank Proof-of-Work
Durchschnittlich alle 10 Minuten wird ein Block gefunden, indem ein mathematisches Rätsel gelöst
werden muss, das weder die USA, noch China, noch Facebook, Google, Apple, Amazon oder
andere, sogar nicht einmal zusammen schneller als der Rest der Welt innert 10 Minuten lösen kann.
In der Gründungszeit wäre das noch gelungen, aber seit der Dezentralisierung der Miner ist die
sogenannte Hash-Rate in der Welt derart hoch, dass selbst die grossen IT-Firmen keine Chance
haben, die Blockchain innert 10 Minuten zu manipulieren und zu korrigieren. Selbst
Quantencomputer sind nicht in der Lage, dem Bitcoin gefährlich zu werden, da bei Bitcoin
Hash-Funktionen sehr wichtig sind, die nicht "geknackt" werden können.

Schienennetz für Erweiterungen
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Alle oben genannten Punkte sind die Basis für weiterführende Projekte. Die in Bitcoin aus Absicht
und mit Bedacht angelegten Limiten werden mit auf ihm aufsetzenden Lösungen umgangen: Um
die Schnelligkeit und Kostengünstigkeit für superschnelle und kleinste Transfers/Zahlungen zu
erreichen, existiert seit ca. 4 Jahren das Lightning-Netzwerk, das sich zu 100% auf die grundsichere
Stabilität des Bitcoins verlässt. Dem Schienennetzwerk des Bitcoins ist es egal, ob eine Dampflock
oder ein ICE über ihn fährt. Für beide ist es ebenfalls egal, worüber sie fahren, wichtig ist nur, dass
das Netz immer in Topqualität überall mit demselben Konsens und derselben Sicherheit auf der
Welt zur Verfügung steht.

Mehr oder weitere, technische oder philosophische Aspekte von Bitcoin erläutere ich gerne auch auf
Clubhouse oder in einem Online-Webinar. Bei Interesse einfach melden.

Martins Blog: Bitcoin in El Salvador 


